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Lie Danziger Zeilung erſcheint laglich zweimal; am Sonntage 
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Telegraphiſche Devefche der Danziger Zeitung. 
Au nen 3. October, 73, Uhr ga 5 
Berlin, 3. Det. (Reichstag.! Graf Bismarck theilte 
brieflich mit, daß er dem ſüchſiſchen Miniſter v. Frieſen 
während ſeiner Abweſenheit den Vorſitz im Bundesrath 
übertragen habe. Die Wahl des Abg. Harkort wird be⸗ 
anftandet und die Unterſuchung der Vorgänge bei der 
Wahl beſchloſſen. Die Etats der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung werden genehmigt. Ueber einen Antrag des 
Abg. Becker (Dortmund), betr. die Verbeſſerung der Ge⸗ 
älter der Poſt⸗Subalternbeamten wird motivirte Tages- 
rdnung beſchloſſen. Ein Antrag des Abg. Meier (Bremen) 
au mt am der Telegraphen⸗ Gebühren wird ab⸗ 
gelehnt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

. Bon dem Abg. Dr. Becker (Dortmund) und 27 
Mitgliedern der Fortſchrittspartel iſt folgender Antrag zum 
Etat der Poll und Beitunge-Vermaltung geſtellt worden: 
„In Erwägung, daß der unverhältnißmäßſig hohe Remunera⸗ 
tions⸗Fonds (Ausgabe Tit. 13 ad 1 des Etats) eine durch 
greifende Berbeſſerung der geringer beſoldeten Postbeamten 
nothwendig erſcheinen läßt, ſpricht der Reichstag die Erwac⸗ 
tung aus, daß im Etat für 1869 eiue Gehalts. Verbeſſerung 
für dieſe Beamten ausgeworfen und demnach der Remunera⸗ 
tions⸗Fonds angemeſſen herabgeſetzt werde.“ 

Die Fractton der frei⸗conſervativen Vereini- 
gung hat ſich nunmehr deſinitio conftituirt, und zu ihrem 
Vorſitzenden deu Herzeg v. Uieſt, zum erſten Stellvertreter 
den Fürfien zu Solms⸗Lich, zum zweiten Stellvertreter den 
Abg. Dietze, zum Schriftführer den Abg. Stumm und zu 
deſſen Stellvertreter den Abg. Grafen Frankenberg gewählt. 
Außer dieſen Herren ſind der Fraction noch beigetreten die 
Abgg. Dr. Aegidi, v. Arnim⸗Kröchlendorf, Graf Bethuſy⸗ 
Du, Blum (Köln), Frhr. v. Brenken, Deweus, v. Einfiebel, 

r. Gitzler, Frhr. v. Hagke, v. Hagemeifter, Graf Hompeſch, 
Dr. Küntzer, Fürſt Lychnowski, Graf Oppers dorf, Dr. Pohl⸗ 
mann, Herzog v. Ratibor, Graf Renard, v. Salza und 


1 v. Savigny, Fürſt Pleß, Frbr. v. Unruh⸗Bomf, 
v. men, Tobias, Günther (Deutſch⸗Krene), Fran; und 


der Abg. Waldeck, 
. fi 1 1 5 — fi 


v. Billow, fo daß die Fraction 31 Mitglieder zählt. 

00. Die Fortſchrittspartei hat ſich unter dem Vorſitz 
Wigard, Schulze, Löwe und v. Hoberbeck 
e. führer. ifı ab Runge. 

. rBeiition]) Aus Magdeburg if beim Reichstag 
eine Petit angegangen, die dahin geht, „es möge deu 
Deputirten gefallen, einen Gefegentwurf einzubringen, welcher 
die kisber üsliche Geltigkelts⸗ Erklärung eines erworbenen 
Gewerbeſcheines von der Regierung jedes einzelnen Bezirks 
für immer aufhebt, und die mit 16 , für das Jahr bezahlte 
Gewerbebetriebs. Erlaubriffe auf alle Rezierungsbezirke der 
preuß. Monarchie ausdehnt, ohne daß es weiterer Formali⸗ 
täten zu ihrer Giltigkeits. Erklärung bedarf.“ ve; 
Berlin. [leber die deverſtehende Wahl] zum 
Abgeordnetenhauſe bemerkt die „Briel. Zig.“ ſehr richtig: 
„Das Miniſterlum rechnet auf günſtige Wahlen uad hofft, 
daß dieſelben durch eine Erſchleffung ter liberalen Partei her⸗ 
beigeführt werben ſollen. In der That wenden vieſelben 
Symptome, die bei den Führern einer Partei ſich als Peſſi. 
mismus und Verbitterung zeigen, bei den Maſſen ſich leicht 
zur Erſchlaffung um. Dem Wahlkampfe arbeiten die nicht 
in günſtiger Weiſe vor, die nicht müde werden, die Ereigniſſe 
ver letzten Zeit als elwas durchaus Hoffnungsloſes und Mi⸗ 
ſerables zu ſchildern. Die lebenskräftigen Keime einer libe⸗ 
ralen und einheitlichen Entwickelung nachweisen, die trotz alledem 
in den Neſultaten der letzten politiſchen Kämpfe liegen, beißt 
auf die wirlſamſte Wriſe für liberale Wahlen agitiren.“ 

BAC. [Der bekannte Schmalkaldener Wald], mit 
welchem der Herzog von Koburg im verigen Jahre von dem 
König von Preußen dotirt worden iſt, ſollte nach officidien 
Berfiherungen auf eine ziemliche Reihe von Jahren nur uns 

bedentende Ecträgniſſe in Ausſicht ſtellen. Wie cs ſchein“, ha⸗ 
ben ſich aber ſchon die Wirthſchaftsreſultate des erſten Jahres 
ziemlich günſtig geftellt, denn der Herzog hat ſich nach einer 
Miniſlerlalbelanntmachung im heutigen Regierungsblatte be⸗ 
wogen gefunden, für die aus den Waldungen in der Herr⸗ 
ſchaft Schmalkalden aufkommenden Revenllen ein beſonderes 
Rentamt mit dem Sitze in der Stadt Schmalkalden zu er⸗ 
richten, eine Maßregel, welche bei der immer dringlicher auf- 
tretenden Notkwendigkeit, die Verwaltange ausgaben möglichſt 
einzuſchränken, gewiß unterblieben wäre, wenn nicht ein wirl⸗ 
liches Bedürfniß vorläge. 

— [Oberiribunal.) Executione - Commiſſtonen haben nicht 
ſelten bel Vollſtreckung der Execution angenommen, daß Wechſel⸗ 
Executlonen viel ſtrenger ausgeführt werden müßten, als andere, 
Sie wollten deßbalb den Schuldnern auch diejenigen Wohlthaten 
nicht zukommen laſſen, welche die Gerlchtsordnung ihnen gewährt, 
alſo z. B. dem Handwerker auch das unentbehrliche Handwerkszeug, 
dem Kranken das Bett, worin er liegt, dem Landwirth das Bi 
nehmen, daß er nothwendig zum Betrieb der Wirthſchaft bedarf. 
Dieſe Strenge hat nun kürzlich der höchſte Gerichtshof in einem 
Beſcheſde für nicht gerechtfertigt erklärt. Er nimmt ale Rechts- 
grandios au: „Die allgemeinen Vorſchriften über die Beſchränkun 

r Execution in das Mobiliarvermögen des Schuldners gelten au 

für die Execution in Wechſelſachen.“ . 

— [Confiseirt.] Der „Frankf. Beobachter“ wurde 
gegen einer Bemerlung über das von dem brandenburtiſchen 
der ainzial-Schulcollegiunt erlaſſene Verbot der Aufführung 
ve Komödien von Plautus und Terenz durch die Primaner 

berliner Epmnaflen in Franlfurt a. M. confischt. 
am 26 [Der 2. deutſche Proteſtantentag], welcher 
Vorſig und 27. Sept. in Neuſtadt a. d. Haardt unter 
wit „ kuntſchli's abgehalten iſt, beſchäfügte fi zuerſt 
Confefſt xage der Union der beiden evangeliſchen 
Berlin) duen. In Verhinderung des Nef. Dr. Kraufe 
(Berlin) eutwidette Dr. Sch enkel (Heivälbere) 10 Theſer, 
die ſch 7 faſt einſtimmig angenommen wurden. Ju ber⸗ 
ſelben wird „die Union als der thatſächliche und rechtliche 
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ren, und erwarten gerade 


Ausdruck für das moderne p 
zeichnet. In ter Union iſt 
beit an die Autorität eine 
ſind auf dem gemelnſamen 
dogmatiſche Richtungen zu 
ſchaftlich freie Richtung eben 
rechligt“. „Das letzte 2 
land iſt die deutſche »ro 
deren Ausbau den Fortbeſt 
thümlichkeiten keinesweges an 
des zweiten Tags war „die 
zur gegenwärtigen Frage 
Prof. Dr. Holtmann aus 9 
folgende fünf Theſen aufg 
„1) Wir befinden und ni 
die Bedeutu 


lenvere 
bora 


le 
ir ein 


ten wir dabei an der Vor 
eſchichtliche Betrachtung Jeſt 
ch ſchlteßt, feine fundamental 
9815 Leben der geſammten 
ſchwächen. 4) Wir behaupten 
ſatz von der Glaubens und Le 
7 erſtrecke, und die Forderum 
hrem Lehramt neben dieſen z 
altkirchliche Vorſtellung, fo 

anfechtbare — moderne A 
fie nur den religlöſen und 
verläugnen. 5) Vor allem 
liche Ferſchung über dieſen 
Schranken gehindert werde 


wegung am ſicherften und 
hertſchenden Ueberzeugun 
Es betheiligten ſich 
Schwarz aus Gotha 
tingen, Fritze aus N 
u. A. Aus den entferntesten 
Bremen, Stettin, Gölting 
Thüringen, ſelbſt aus Oeſte 
Theilnehmer eingefit 
forte neben Pe 0 . er 1 h 
orien, die fortſchreitende Bildung neuer Zweigvereine in 
den letzten zwei Jahren e 5 5 
England. London. Eine Art „Blaubuchs ift über die 
Güte und die Fabrikatlen des Portweſus ufammengeſtellt, die 1 
eines Sekretärs der brittiſchen Legation in Portugal. Die mit den 
Londoner offiziellen Auftraggebern gewechſelte Correſpondenz giebt 
genug Aufſchlüſſe, um die Fabrikation von Portwein noch „popu⸗ 
lärer“ zu machen, ald fie ohnehin ſchon iſt. Mr. Lytton, jener Se. 
kretär, hatte die e benachrichtigt, daß fernerhin dem Export 
von Portwein ven Duro nichts im Wege ſtehe. Das hat zu einer 
großen Entrüſtung unter den Weinkäufern Großbrittanniens ge⸗ 
fich welche die verzeihliche Frage aufwerfen: „Alſo jetzt, 1866, 
teht dem Export echten Portweins nichts mehr im Wege. Was 
En ann vor 1866?“ — Die „Times“ widmet der Frage einen 
eltartikel. a 
Schweden. (Hungers noth.] Aus Lulta in Norrbotten 
wird dem „Aftonbladet“ unterm 26. d. M. telegraphirt: „Der 
Zuſtaud wird hier täzlich bedenklicher. Die Bauern backen 
ihr Brod aus Baumrinde und Moos. Die Seefahrt iſt 
vielleicht ſchen um 14 Tage e Das Eigenthums 
recht wird em berſchiedenen Stellen nur wenig reſpeetint. 
Wir befinten uns hier wie bie Schiffer, wenn fie in dunkler 
Nacht ven Brenduntzen umgeben find. Wo iſt die Hand, 
welde uns Hilfe bringt?“ 1c. 


Italien. [Mazzini] if durch die letzten Vorgänge 
in alien zu einem neuen Manifeſt veranlaßt worden; er 
findet wie immer das einzige Heilmittel für Italien in der 
Republik, vie allein auch ſtark und populär genug fein werde, 
um Rom einzuverleiben. 

A* Nufland und Polen. Warſchau, 2 Octeber. 
[Erhöhung des Schulgeldes. Ein kirchliches Cir⸗ 
eulatr. Die Amneflie, welche leine iſt.] Ich glaube 
Ihnen geſchrieben zu haben, daß setzt, 2 Monate nach Exöff⸗ 
nung der Schulen, da das Schulgeld ellſeits bereits entrichtet 
iſt, mit einem Mal eine vom Kaiſer befätigte Anordnung des 
Comiteés für poluiſche Angelegenheiten erſchien, welche das 
Schulgeld ſchon für das laufende Jahr vervoppelt, d. h. es 
auf 30 Rubel erhöht. Es muß ſofort Nachzablung geleiftet 
werden, und wer dieſes nicht thut, verliert das bereits einge 
zahlte, und der betreſſende Schüler kaun die Schule nicht mehr 
befuchen. Außer dieſer unerwarteten Ausgabe kommt noch 
unerwartet eine größere, tem eine neue Uniform für die 
Schilter vorgeſchrieben id, die in Schutt und Farbe von der 
bie herigen fo ſehr abweicht, daß die bisherigen Kleidungsſtücke, 
bei neueingetretenen Schülern erſt vor 2 Monaten neu ver⸗ 
fertigt, ganz unbrauchbar geworden. Für vie neue Uniform, 
von ſtreng militafriſchem Ausſehen, find 2 Röcke vorgeſchrie⸗ 
ben, ein alltäglicher und einst für Galatage. Der Geſammt⸗ 
betre 
7 5 der Geſchäftsloſtskeit für undemiltelte Leute um fo 
unerſchwinglicher, als fle, wie geſagt, unerwortet lommen und 
kurz nachdem man bei Anfang des Schuljahres bie gewöhuli⸗ 
chen Koften zu tragen hatte Eine unfehlbare Folge hierron 
wird fein, daß eine große Zahl Schüler gezwungen fein wird, 
die Schulen zu verlaſſen. Vielleicht iſt auch dieſes der Zweck 
der Anordnungen und des ganzen Verfahrens dabei. — Im 
amtlichen „Dzienn. Warsz,“ iſt ein Circulair veröffentlicht, 
welches das, nunmehr mit lauter Creaturen der Reg erung ber 
fegte und deren Nufflficationskrftrebungen unter ützende Con⸗ 
fiftorium der unirten Confeſſton am 8/20. v. M. erlaſſen bat 
und über die Oppoſition det unitariſchen Bevölkerung gegen 
die Ruſſiſicalion der Kirche Klage führt. „Wir wollen ja 
weiter Nichts“, heißt 7 Circulair, „als die polni⸗ 
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Deuticlande, aus 


alberſtadt, Leipzig,“ i 
en batten ſich 
uftsbericht er⸗ | — 


all diefer Ausgaben iſt in der ſetzigen Zeit der Theue⸗ 
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gler in Hamburg, Haaſeuftein & Be 
a. W. Jager ſche, in Glbiugt: Neuntgan⸗ 
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ſchen Attentate anf unſere \ fie Kirche hefeitigen und unjer 
hier uraite ruſſiſche Nat'onetität wahren.“ Die Orgel wird 


als eine Steuerung bezeichnet, welche die haällge ruſſſiche anche 
N 155 Oſtens befleckt, und deshalb deren ſsforlige Beſeitigung 


d mit der Zerſtö⸗ 


2 


befohlen. Dorfſchulze und Kirchenbüt tel 

‚arg und dem Verkau N j 

der Erlös zu ihrer Diepofition bleibt. Dieſen ohnehin hald 

und halb für die Regierung gewonnenen Leuten, ſoll der Er 

lös für die e zu deren Zerſtörung fein 
n 


Heftig ſpricht das Circulair 

an der Oppoſttlon. In Bezug auf den Umſtand, daß mehrere 

der von früher noch zurückzebliebenen unftariſchen Geiſt⸗ 

lichen, ſich Al chen laſſen, erinnert das Circulair, 
atürlich ohn die Beſtechlichkeit zu nennen, an 


des i e: „Gegen einen Prieſter nimm keine 
ele nur von we, - ( 
„Dziennik“ dieſes Circular anführt, um 


und drei Zeugen.“ — Sonder- 


den Verhaftete 


in. fielrung ver 


ner, die meine Leiche in ihre Ob» 
seinen Kriegsſchiffe nach Europa 
ch neben meiner armen 


Ich danke 
die Mühe, die Sie Sich um 
wohlgeneigter 
Maximilian, m. p.“ 


Provinzielles. 

© Marlenwerder, 2. Oct. [Münzverbrechen. Brände. 
Heute wurde hier eine Bauerfrau angehalten, welche einen falſchen 
Thaler ausgeben wollte. Bel der fofort vorgenommenen Unterſuchung 
fand man bei ihr und ihrem Begleiter eine große Anzahl gleſchfalls 
gefälſchter Thalerſtücke. Dieſelven find aus Blei ſehr kunſtlos ges 
goſſen, und ſollen in der Nähe angefertigt fein. — Geſtern wur⸗ 
den wir durch Feuerlärm erſchreckt; das Feuer ward jedoch bald ges 
löſcht, da nur ein Schornſtein Feuer gefangen hatte. Dagegen ſind 
gerade in neueſter Zeit ſehr viele Brände in der Umgegend vorge⸗ 
kommen, namentlich in Tiefenau, Montken und Mewe, über deren 
Entſtebungsart gerichtliche Unterſuchungen eingeleitet find. 

Schwetz, 2. Det. [Der bisherige Abgeordnete 
Gerlich Baukaul erklärt ſich in einem Inſerat des „Gr. 
Geſ.“ bereit, wiederum ein Mandat des Schwetzer Kreiſes 
für das Abgeordnetendaus anzunehmen. 

Vermiſchtes. : 

Frledr. Gerftäder] tft in St. Louis angekommen. Ueber 
feine ferneren Reiſeplane berichtet die von Karl Schurz herausgege⸗ 
bene „Weſtl. Poft“: „Unſer intereſſanter Gaſt war genau vor 30 
Jahren ſchon einmal in St. Louſs, und, wie wir von ihm verneh⸗ 
Men, gedenkt er auch jetzt wieder von hier aus feine Jagdgründe in 
Arkanſas aufzuſuchen. Vorher aber will er, wo möglich, der Zus 
ſammenkunft der Indlanerhäuptlinge mit der nach Fort Laramſe ges 
schickten Commiſſion beiwohnen, zu welchem Zwecke er bald abreiſen 
wird. Später gedenkt der unermüdliche Reiſende, der immer noch 
feine Reiſen theilweiſe zu Fuß und ſtets von feiner Büchſe begleitet, 
macht, den Miſſiſſippt herunter zu gehen und ſich daun für einige 
Zeit nach Mexice zu begeben. Solche Touren find für Friedrich 
Gerſtäcker Kleinigkeiten, wie er uns denn auch auf unſere betreffende 
Frage lachend verſicherte, europälſche Reifen, wie z. B. die Bergtour 
durch Norwegen, habe er ſich für feine alten Tage aufgehoben, wenn 
es nicht mehr recht gehen wolle. 
—ͤ̃ — Tchiffß⸗Nachrſchten. 

Angekommen von Danzig: In Breft, 21. Sept.: Wille 
kommen, Domcke. F 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Reteorologiſche Sepeſchen dom 3. Oelbr. 
Bas. In Por. I 86 


Mora, 

6 Memel 331, 86 SW ſ. ſtark trübe. 

7 Königsberg 332.3 6,0 SW f. ſtark trübe. 

6 Danzig 826 62 SW mäßig wolkig. 

6 Putbus 329.3 62 W ark bewölkt, Regen. 

7 Cöslin 331,0 78 WeW ſtark bedeckt. 

6 Stettin 332,0 80 SW mäßig bedeckt. 

6 Berlin 332,0 88 W mäßig ganz trübe. 

7 Köln 3327 78 W ſchwach Regen. 

7 Flensburg 331.8 54 W mäßig ieml. heiter. 

1 Stocbeln 828.0 56 WER schwach beiter, gestern 
egen 

6 Helder 3843 82 WR f. ſtark. er 
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Bekanntmachung. 

Die Yussablung der Servis⸗Vergütigung 
pro III. Quartal cr. findet am 

Dienſiag, den 8. October er., 
Vormittags von 9 bis 121 Uhrjauf unſerer Käm⸗ 
merei-Kaſſe ftatt, wovon die betreffenden Haus⸗ 
eigenthümer hiermit in Kenntniß 490% werden. 

Danzig, den 27. September 1867. 

17658) Magiftrat, | 

Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Firmenregifter eingetragen, daß die Firma E. 
W. Klapp (Inhaber Kaufmann Carl Wil⸗ 
helm Klapp) erloſchen iſt. (7747 
Thorn, den 26. September 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun 


Bekanntmachung. 

Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Herrmann Jacoby iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendigt. (7718) 

Marienburg, den 27. September 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ekanntmachung. 

Der über das Vermögen der Wittwe Abra⸗ 
ham Weyer eröffnete Concurs iſt durch Aus⸗ 
chüttung der Maſſe beendigt, und die Cridarin 
ür entihulbbar erachtet worden. 

Conitz, den 20. September 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
N 1. Abtheilung. 


lun; (7749) _ 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 24. Auguſt 1867. 
Das den Carl Windmüller ſchen Erben 
gehörige Grundſtück Lonzyn No. 2, von an⸗ 
blich 222 Morgen, ohne Inventar abgeſchätzt 
auf 5992 %. 28 Ge. 4 A, zufolge der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, joil 
am 14. März 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gexichte 
anzumelden. (5512) 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Beſitzer Chriſtian Sobietzki 
ehörige Grundſtück Dt. Eylau No. 242, genannt 
ee abgeſchätzt auf 11,240 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ria a dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: ; 
1) der Regierungsconducteur Wilhelm Luecke; 
2) das Fräulein Johanna Nautenberg; 
3) der Kaufmann Samuel Rautenberg, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-⸗ Gerichte 
anzumelden. i 3445 
Dt.⸗Eylau, den 22. Juni 1867, 


Königl. Kreis: Gerichts⸗Commiſſion. 


Proclama. 

Der Sohn des Uhrmachers Georg Marien⸗ 
55 früher zu Johannisdorf bei Mewe, jetzt im 
Invalidenhauſe zu Berlin, Namens Auguſt 
Marienfeld, welcher im Jahre 1852 oder 1853 
nach Südamerika ausgewandert ſein ſoll, ſowie 
die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
dent sich d Erbnehmer, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum 

8. Januar 1868 
an Biefiger Gerichtsſtelle zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten, 3 der Au⸗ 
guſt Marienfeld für todt erk ärt und fein in 
circa 200 Thlr. beſtehendes Vermögen den ſich 
legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Marienburg, den 28. März 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 28) 


FF» . 

Der Bock⸗Verkauf 
. auf der gräflich von 
Dönhoff 'ſchen Beſitzung 
Rützenhagen beginnt am 
10. October d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 


Zum Verkauf kommen 50 2jährige fran⸗ 
öſiſche Merino Kammmoll⸗Böcke und 
100 Mütter aus der Stammheerde. 


Hoppenrath-Gieskow. 


Nützenhagen bei Schievelbein an der 
Berlin⸗Cösliner Eiſenbahn. (74740 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 

daß ſch von heute ab mein Uhren ⸗Ge⸗ 
ſchäf! von der Gerbergaſſe No. 12 nach der 
Gerbergaſſe No. 4 (vis-a-vis dem früheren 
Local) verlegt habe und mir gleichzeitig erlaube, 
mein beſtens aſſortirtes Uhrenlager einer ge: 
neigten Beachtung zu empfehlen. (701) 

Danzig, den 1. October 1807. 


Louis Lierau. 
wur 5 II. eee nenstiel. 
zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
nie bau-Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ze., 
gi due Thaler pro Stück zu haben in 
er Exped. der Danz. Ztg. 
[SERIEN aller Art fertigt Nudolf 


XI Deutler, dritter Damm No. 13. 


* 


— 
Weintrauben⸗Verſendungen. 


ur und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzüglichen Sorten, 


K 
in beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, & 4 r per Pf 
Obſt. und Weintrauben⸗Verſandt⸗Anſtalt 


und, zu beziehen von der 
(5572) 


Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


Norddeutſche Lebens⸗Verſich.⸗Bank auf Gegenſeitigkeit 
HLN IEE. 


Zeichnungen auf die mit mindeſtens 6% garantirten Antheile an den Grün- 


dungsfonds dieſer Bank nehmen entgegen: 


in Danzig die Herren Meyer & Gelhorn, 


Dre ERTRAGEN TE ARTETT 
i Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden 
(auch briefl.) Dr. Bloch, Wien, Praterſtr. 42 
—————— 


. 
——ç— j — 


Auction. 


Das früher zu dem Auguſt Struhs'ſchen 
Grundſtüg in : af u 


Fürſtenau 
bei Tiegenhof 
gehörige todte u. lebende Inventarium, worunter 
15 Pferde 
13 Stück Rindvieh, 
3 Maſtſchweine, 
8 junge Schweine, 
faſt neue Dreih- und Häckſelmaſchine, 
Windharfe, Reinigungsmaſchinen, Wagen, 
Schlitten, ſämmtliches Ackergeräth, ſo wie 
den geſammten Einſchnitt und ſämmtliche 
Futter⸗Vorräthe u. a. m., 
werde ich am 


Montag, den 7. October er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
auf dem früher Struhs'ſchen Gehöft in Für: 
ſtenau öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Kauf⸗ 
uſtige einlade. Auch will ich lan dieſem Tage 
die mir noch übrig gebliebenen 2 Parzellen 
Land von ca. 20 Morgen, ganz in der 
Nähe von Tiegenhof, veräußern. (7773) 
Elbing, im September 1867. 
J. Levy. 


Lotterie in Frankfurt , 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 


beginnt N Ur en, dauert 23 Tage 
und kommen darin die größten Gewinne 
von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 2c. zur Eutſcheidung. 

Jedes Loos gewinnt mindeſtens fl. 6 
reſp. ein Freiloos zur 1. Kl. nächſter 


Original⸗Looſe ofrericen Loos 
a7 Thlr., Loos à 14 Thlr., ⸗Loos & 28 
Thlr., Loos a 56 Thlr. incl. Portos 
u. Schreibegebühren 


Meyer & Gelhorn, Dania, 
Bank- und Weine Langenmarlt 1 9 
(5 


Vacanzen⸗ Anzeige „Blatt 


enthält Hunderte von en, offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu vers 
eben ſind. Die Namen der Prinzipale u. Be⸗ 
orden ſind ſtets angegeben, um ſich direct be⸗ 
werben zu können. Für jede mitgetbeilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be 
trägt für 5 No. 1%, für 13 No. 2 %, wofür 
das Blatt an jede aufgegebene Adreſſe alle 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's Zeitungs : Comtoir, 
Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 


; unfehlbares Mittel 
Gichtwatte in Gliederreißen 
) aller Art, empfiehlt & 

Pack 5 u. 8 . 7740) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Fett. und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft 79 
G. F. Berekholtz, Danzig. 

Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
kale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 


Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendung 


dieſes Materials ſind Iſolirungs⸗Arbeiten bei 


jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 
nur einfach auf die tanerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung 10 
erforderlich. (59) 


E A. Linden berg, 
Jopengaſſe No. 66. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


Samen, den 5. d. Diis., treffe ich mit 400 
ſtarken grobwolligen Hammeln in Marien⸗ 
burg beim Gaftwirth Bialkowski am Bahnhof 
ein, und bin bereit, dieſelben in beliebigen Peſten 
zu verkaufen. ; 

Löbau, den 2. October 1887. [7776] 
ET M. Bendik. 

e 


gen Aufgabe einer Brauerei find ſämmt⸗ 
liche Utenfilien, beit. in kupfernen Keſſeln, 
Bottichen, ganzen, halben u. viertel Tonnen mit 
Eiſenbeſchlag, Gewichten 2c., ſofort zu verkaufen. 


Wo? erfährt man in der Expedition dieſer Zeis 


tung unter No. 7810. 


(7770) 


; RESTE rg Tg 
Die Lungenſchwindſucht 
bell. dee be. A. Eg babsi Medien 
heim: ancatur gegenfeitig.) 1825 


Ruſſiſchen Dampifunig, 


aus gebleichtem Leinöl gekocht, von großer Troden« 
kraft, lackartigem Glanz und außerordentlicher 
Härte, empfiehlt in Original⸗Gebinden 66510 


gewogen 
Carl Marzahn, Droguenhandlung, 
Langenmarkt No. 18. 


-_ KELYDON. 
Neues Berliner Fleckwaſſer 


Fabrik von C. Nöftel, Berlin, Stralauerſtr. 48, 
von angenehm älheriſch⸗ 
aromakiſchem Geruch 


iſt in Flaſchen zu 23, 4, 73 u. 125 Ge zu haben 
in Danzig bei Albert Neumann, 
„Paul Herrmann, 
Pr. Stargardt bei F. Kienitz und 


a) J. . Stelter. 
Asphaltirungsarbeiten bei, 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, 1 x. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik — 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 

Z. A. Lindenberg. 
Natürlichen Asphalt in Broden, As⸗ 


phalt⸗Limmer⸗Mehl und Goudron 


empfehle, . auch ſämmtliche mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Joolirſchichten, 
Abdeckung von Fußböden ıc. (3706) 
Richard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


Dampf⸗Sprit⸗, ⸗Liqueur⸗ und 
⸗Eſſig⸗Fabrik 


von 
Fr. Drager in Langfuhr 
empfiehlt zur Abnahme feine franzöſiſche wie eng: 
liſche Wein⸗Liqueure, Danziger Liqueure und 
Branntweine, jo wie auch das ſo ſchnell in Auf ⸗ 
nahme gekommene 6975) 
„Amerikaniſche Geſundheits⸗ Elixir“ 
von Dr. James Clack, 
welches ganz vorzüglich iſt bei jeder Unpäßlichkeit 
des Magens und wovon Niederlage Herrn Alb. 
Meck, Heiligegeiſtgaſſe, übergeben habe. 


— Grünberger 


n 5 & 4 
N 5 
ne Weintrauben, 
obeſter Qualität, das Brutto⸗ 
Pfund 3 Sar, 10 Pfund 
f incl. Verpackung 1 Tulr., 
J find gegen Franco⸗Einſen⸗ 
dung des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung folgen Weintrauben. Wallnüſſe, 12 Schock 
1 Tolr., find ſtets zu haben bei (1676) 
Ludwig Stern, Grünberg i. Sch 


8 


pnagogen⸗Wachk⸗Lichte, 
e eee e 00 
Albert Neumann, 
Lan genmartt No. — za 
he Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen nn 7642) 


bier j 4 
- Bnccker in Mewe, 


Waſſer nach Danzig zu transportiren. Der 
Wald, wo die Holzer ſtehen, liegt dicht am Ober» 
ländiſchen Kanal. Käufer haben ſich bel E. 
Jäger in Maldeuten zu melden. (7681) 


Geld auf Wechſel vergiebt, 
Hypotheken kauft (7703) 
P. Piauowski, Poggenpfrhl No. 22. 


6070 Stück wollreiche Mutterſchafe zur 


Eine anfändige Wirtftahterin und ebenfo 


Stellen, erſtere womöglich eine 9 1 nbige 
Stellung. Beide ſehen weniger auf hohes Gehalt 
als freundl. Behandlung; gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Zu er ragen bei 
Mad. Denkmann in Neuenburg. (7724) 
Ein junger Mann, der Kinder nicht nur in 

den allgemeinen Elementarwiſſenſchaften ſon⸗ 
dern auch für die untern Klaſſen eines Gym⸗ 
naliums vorzubereiten im Stande iſt, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Hausleßrerſtelle 
auf dem Lande. (7680) 

Adreſſen werden sub K. L. poste restante 
Pieckel erbeten, 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig Stettin. 
So d et, e 
nach Stettin. Näheres bei EEE (800 
En 25 7 — 
Trauengaſſe No. 35, r. hoch, t ein fa 
F 1 Flügel zum Verkauf. un 65700 
er Bock⸗Verkauf der hieſigen reinen Negretti⸗ 
Heerde a — 15 Detober, a 
Lautow, im September 1867. (7722) 


Vas Dominium. 
Verkauf. 


In einer Provinzial und Militatr-Garnifon« 
ſtadt wird ein rentabler Gaſthof mit 12 Zimmern, 
am Markte belegen, zu verkaufen beabſichtigt. An⸗ 
ahlung 2— 3000 , und kann der Ueberreſt viele 
Jahre ſtehen bleiben. 
Portofreie Anfragen find der Exped. d. Ztg. 
unter No. 7779 zu überfenden, 
werden ſofort zur I. Stelle 
6000 Thlr. auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
d geſucht. Offerten werden unter No. 7765 
urch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
(Sir, Sapüaı von 4000 Fi. zur bppoibefariichen 
Eintragung, zur 2, Stelle hinter 5000 4% 
alſo abſchließend An 9000 Z f eine Beſt . 
von 7 Hufen culmi N 
ſch. auf der Höhe in der Nähe 
von Marienburg, im Werthe ven 30. bis 40.000 
, wird geſucht, und bittet Unterzeſchneter bier 
auf reflectirende Herren Geldgeber, fi bei ihm 
gefälligft melden zu wollen. 
C. Peterſſen sen., 
7714 Marienburg. 
2 theitöftunden werden erihellt und Kinder gegen 
0 18 Honorar zur Schule vorbereitet 


8 Breitgaſſe No. 2. 
Ein mit guten Zeugniſſen verjehener, gewand⸗ 
ter junger Mann, augenblicklich noch in Con⸗ 

dition, der ſchon in mehreren größeren Hotels 
als Kellner fungirt hat, wünſcht vom 1. No⸗ 
vember c. in ein anderes Engagement einzutreten. 
Offerten werden poste restante Marienwerder 
sub JJ. erbeten, 


& (ir tüchtiger i. ſ. Fache bewand. Com: 
5 mis, evangeliſch, ſucht z. vorth. Ueber 
nehmung e. Waaren⸗Geſchäfts e. Aſſocis, 
wenn a. n. Kauſm, m. e. diſp. Vermögen 
v. 40005000 . Gef. Offerten w. u. 
No. 7805 i. d. Exped. d. Ztg. bis z. 15. 
d. M. entgegen genommen. (7805) 


Lin ; für ein Gomtoir mit 
Ein Lehrling guten Kenntniſſen und 
ſchöner Handſchrift wird von ſofort geſucht. Adr. 
sub No. 7794 in der Exped. dieſ. Zig. 
Eine Tame im geſetzten Alter, die gelonnen 
wäre die Erziehung von 3 kleinen Mädchen 
auf dem Lande zu übernehmen, findet vom 1. 
Novbr. dauernde Stellung bei entſprechendem 
Salair. Näheres unter Franco⸗Anfragen E. L. 
100, poste restante, Thorn. 6 


eines Putzgeſchäfts mit einer kleinen Einlage 
von circa 100 % beizutreten. Adreſſen unter 
No. 7802 werden in der Expedition dieſer Zei⸗ 


tung erbeten. 
5 in Hauslehrer, kath., mit guten Beugnilien, 
der Knaben für Quarta vorbereiten kann, 
wird geſucht. Adr. J. Cz., Stuhm. (7523) 
inen Hauslehrer, der Knaben für die Quarta 
vorbereitet, ſuche ich nach Auswärts. 
7809) Bohrer, Langgaſſe Ne. 55. 
(Fine Erzieherin für 2 Kinder von reip. 6 u. 
8 Jahren wird durch mich geſucht. 
Bohrer, Langgaſſe No. 55. 
Jungen Damen, welche ſich zur weitern Muss 
x) bildung in Berlin aufhalten müſſen, wird 
eine anſtändige Penſion, Heiligegeiſtgaſſe No. 49, 
2 Treppen hoch, nachgewieſen. 
Ein hieſiger Kaufmann wünſcht ſich einem 
” Curſus Erwachſener in der engl. Conver⸗ 
fation u. Correſpondenz anzuſchließen. Adr. 
unter Chiffre 7744 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. ; 
Ein e Damen und Herren werden zur Theil⸗ 
nahme an einem Privattanzeirkel gewuͤnſcht. Ges 
fällige Adreſſen unter No. 7799 werden baldigſt 
erbeten in der Expedition d.! eitung. 
naben, die hier die Schule beſucher, 
finden freundliche und llebevolle Auſ⸗ 
nahme gegen billige Penſion Pfefferſtadt 
No. 31, 1 Treppe. (7728) 


das Penſionat ve 

Urſulinerinnen in Berlin für katholiſche Töchter 
höherer Stände beſteht ſeit 1854. Die 1 — 
richtsgegenſtände find die der hieſigen höheren 
Töchterſchulen, die Umgangsſprache iſt theils die 
franzöſiſche, theils e die jährl. Pen⸗ 
ſion beträgt 200 %e. incl. Wäſche. Auf frankirte 
Anfragen wird durch gedruckte Proſpecte näbere 
Auskunft ertheilt von der Oberin des 3 
Lindenſtraße No. 48. (7249) 
wei aneinanderhängende, neu decorirte, gut 
a) möblirte Zimmer find von gleich 17 ver. 
miethen Hundegaſſe No. 98, oden 800) 

rauengaſſe No. 36 ift die 1 ile Saal⸗ 
Stage mit allen Bequemlichk. Pil. zu verm, 


Vorläufige Anzeige. 
Friedrich- Wilhelm - Schützen- 
Haus, 

Sonr abend, den 5. October er.: 
Großes Concert im Saale 
vom Hrn. Muſik⸗ Director Friedrich Laade 

auf feiner Durchreife aus St. Petersburg. 
Die Deutler'ſche Leihbibliothek, 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen 


empfiehlt ſich ei i = 
reichem Abonnement ee 0000 


Druck an ring von A. W. Kaſemann 


enen r 
arbeit geübt it, wünſcht als Theilnehmerin 


